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Schiffsbeschreibung:

Die USS Grissom, NCC-638, war eines der bekanntesten Forschungsraumschiffe der Oberth-Klasse. Konzipiert wurden diese Föderationsschiffe zur Erkundung von Planeten, Nebeln und anderen Naturerscheinungen. Obwohl langsam und nur leicht bewaffnet, erwarben sie sich jedoch schnell den Ruf eines zuverlässigen Arbeitspferdes. Die Langlebigkeit dieser Schiffsklasse macht sie auch heute noch zu einem gewohnten Bild in der Sternenflotte. Erst mit der Entwicklung der neuen Nova-Klasse ist jetzt ein geeigneter Ersatz für diese betagten Schiffe in Sicht.

Der letzte Auftrag der USS Grissom war die Erkundung und Erforschung der neugeschaffenen Planeten Genesis. Jedoch wurde das Schiff im Orbit des Planeten von einem klingonischen Bird of Prey angegriffen und völlig vernichtet.
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Modellbeschreibung:

- Bastelbogen für den erfahrenen Modellbauer

- 5 x A4-Seite, 170xTeile

- Modellmaße: 21 cm lang, 11 cm breit

Benötigte Materialien:

· Farbdrucker

· 5xBogen A4-Karton (160-170 g/m2) z.B. der Fa. Herlitz ,Sigel o.ä.

· eine Schere, ein Lineal, ein scharfes Bastelmesser oder Skalpell

· ein dünner Stab oder Draht 

· Papierkleber möglichst mit Kanüle für die kleine Bauteile

· für größere Teile eignet z.B. auch der Pritt-Stift o.ä.

Bauanleitung:
· Drucke die bmp-Dateien Grissom1-5 in der höchsten Druckerauflösung deines Farbdruckers auf den Karton. (Auflösung der Bögen 203 Pixel/Zoll)

· Schneide die einzelnen Teile äußerst sorgfältig an den Aussenkanten aus.

· Alle Knickkanten mit den Messer anritzen (auch auf der bedruckten Seite!). Dazu mit dem Messer an einem Lineal entlang, den Karton vorsichtig anritzen. (nicht zu fest drücken!) Ohne diese Schnittkanten haben Sie kaum eine Chance, die kleinen Bauteile in ihre Form zu bekommen.

· Beginnen wir gleich mit einen recht schwerem Bauteil. Los geht’s!

· Die beiden Hälften von Teil1 deckungsgleich zusammenkleben.

· Danach Teil 4 von unten in die Öffnung von Teil 3 kleben, so das Teil 4 zu einer Kuppel wird.  Dazu die einzelnen Segmente von Teil 4 leicht vorwölben. Wichtig: Achten sie auf die richtige Ausrichtung der Fenster bei Teil 4! (Bild 1+Bild 19) Die Vorderseite von Teil 4 ist zusätzlich mit roten Markierungen gekennzeichnet. Genau zwischen diesen beiden Zacken muss später eine schwarze Linie von Teil 3 verlaufen! (Bild 1) 

· Teil 2 um Teil 3 herum kleben. Das untere Ende des grauen Bandes von Teil 2 ist die Markierung zum Ausrichten von Teil3. Wichtig: Das graue Band von Teil 2 muss innen und oben sein! Der Pfeil zeigt zur Oberseite des Modells! Fixieren sie Teil 2 innen mit Teil 170. (Bild 2)

· Jetzt die Hangartore (Teile 5,6 und 7) auf Teil 1 kleben, sie müssen jeweils eine Art Höhle bilden.

· Nun kleben sie die komplette Baugruppe bestehend aus Teil 2,3,4 und 170 auf Teil 1. Wichtig: Achten sie auf die Ausrichtung, spätere Korrekturen sind nicht mehr möglich. Die schwarze Linie (Teil 3) zwischen den beiden roten Zacken (Teil 4) muss genau auf das mittlere Hangartor bzw. den Pfeil auf Teil 1 zeigen! (Bild 3) Die unteren Klebezacken von Teil 2 müssen nach innen zeigen, keinesfalls nach außen! (Bild 19)   

· Die Teile 8,9,10,11,12 in der Mitte zusammenkleben und dann auf Teil 1 kleben. Die Positionen der einzelnen Teile ist auf Teil 1 mit Hilfslinien markiert.

· Prüfen sie, wo sich eventuell die Teile 8-12 mit den oberen Zacken von Teil 2 berühren. Falls dies der Fall ist, die betreffenden Zacken entfernen.(Bild 3-a)

· Teil 13,14,15 wölben. Dann alle 3 Teile auf Teil 1 kleben. Darauf achten, das ein kreisförmiges Gebilde entsteht.

· Jetzt die Verbinder, Teile 16-23, ergänzen. Sie werden in gleichmäßigen Anständen an die Teile 13,14,15 angeklebt. Die Zacken müssen oben sein und noch vollständig sichtbar sein! (Bild 4 + Bild 19)

· Die Zacken von Teil 2 nach unten biegen. (Bild 19)

· Jetzt wird Teil 24 ergänzt. Ich habe es langsam, Segment für Segment, festgeklebt. Wichtig: Auf die Linien achten, sie müssen übereinstimmen! Der NCC-Schriftzug muss vorne sein!

· Die Teile 51 und 52 zu einem Dreieck zusammenkleben. Teil 50 in der Mitte zusammenfalten und in die Mitte von Teil 49 positionieren. Die Teile 51 und 52 als Stütze daneben kleben. (Bild 5)

· Teil 53 an den gekennzeichneten Stellen [x] einschneiden und umknicken. (Bild 20) Dann auf Teil 50 kleben, dabei von hinten anfangen. Also vorn möglichst etwas frei lassen. (Bild 5)

· Teile 59-77 wölben.

· Teil 59 vorsichtig vorn an Teil 49/50 kleben. Jetzt die Verbindungsteile 60,61 an Teil 59 kleben. Dazu immer nur bis zur Linie in der Mitte der Teile 60,61 kleben. Wichtig: Darauf achten das etwas Platz zwischen 49 und den Verbindungsteilen ist! (Bild 6-b) Mindestens 1-2 x Papierstärke!

· Jetzt Teil 62 so nah und passgenau wie möglich an Teil 59 kleben. Optimal wäre es, wenn keine Übergänge oder Lücken zwischen den Teilen zu sehen ist.

· Die restlichen Teile 63-77 analog wie eben beschrieben ergänzen. Die auf dem Teil 49 befindlichen Linien sind nicht maßgebend! Wichtig ist nur der möglichst gewölbte und spaltfreie Gesamteindruck. Die Länge nach hinten spielt auch keine Rolle!

· Klebe Teil 78 so zusammen, dass ein kastenförmiger Träger entsteht. Falte Teil 79 und 80 in der Mitte. Klebe beide Teile an Teil 78. Die Teile 79 und 80 geben dem Teil 78 seine V-förmige Form. (Bild 7) Maßgebend sind die Außenkanten von Teil 78/80!

· Klebe die Teil 83,84,85 und 86 an Teil 81. Klebe die Teile sorgfältig an den Außenkanten entlang in die Innenseite von Teil 81. (Bild 8) Wichtig: Die auf den 4 Teilen befindlichen Pfeile zeigen diesmal zur Unterseite des Modells! Um Verwechslungen zu vermeiden sind die Teile extra gekennzeichnet. (F – Front, H – Heck) Der auf Teil 81 befindliche Pfeil zeigt zum Bug des Modells!  Wichtig: Nach Beendigung des Klebevorgangs dürfen keine Pfeile oder Buchstaben zu sehen sein! (Bild 8)

· Teil 81 außen an den beiden grauen Linien anritzen und leicht nach innen biegen, so das die V-förmige Form von Teil 78 entsteht. Klebe Teil 78 in die Innenseite von Teil 81. (Bild 8) Auch die beiden geneigten Flächen mit ankleben, so dass Teil 81 der Form von Teil 78 folgt.

· Klebe Teil 87 von innen an den Übergang zwischen Teil 84 und 81. Presse die beiden Teile so zusammen, dass möglichst kein Spalt entsteht. Mache dies analog mit den Teilen 88,89 und 90.

· Klebe nun Teil 82 auf Teil 81. Achte auf die Richtungspfeile!

· Klebe Teil 124 an die Unterseite von Teil 81. (Bild 21)

· Klebe die Teile 30 und 31 zu einen Kasten zusammen.

· Klebe die Teile 26,27und 29 bis zur Hälfte an Teil 25. Achte auf genügend Platz zwischen der Unterseite von Teil 25 und Teil 26/27/29.(wie bei z.B. Teil 70 – Bild 6-a) Verklebe Teil 29 mit den hinteren Ende von Teil 25. Ergänze nun Teil 28. (Bild 12) Wichtig: Achte auf die roten Streifen!

· Klebe die Teile 30 und 31 in Teil 25. Achte darauf das genügend Platz für Teil 81/82 bleibt! 

· Klebe die Teile 33,34,35 und 36,37,38 auf Teil 25. Klebe das komplette Bugsegment (Teil 59-77) auf Teil 25.(Bild 9)

· Klebe Teil 39 auf Teil 37. (Bild 16)

· Verklebe die Teile 40,41,42 und 43.(Bild 10 + Bild 22) Klebe Teil 44 an Teil 41.(Bild 20 + Bild 10 + Bild 22)

· Klebe Teil 46 an ein Ende von Teil 40. Wichtig: Die mit [x] gekennzeichnete Seite muss außen sein! (Bild 10 + Bild 22), sonst fehlt später der Platz für Teil 48! Die Seite von Teil 40, wo sich jetzt Teil 46 befindet, muss nun immer zum Bug des Modells zeigen!

· Ergänze nun Teil 45.

· Wölbe Teil 47 und klebe es über die komplette Baugruppe.(Bild 22) Wichtig: Die Kleblaschen von Teil 47 müssen in Teil 40, nicht unten Teil 40! (Bild 23) Dafür sind die Einkerbungen an den kreisförmigen Seiten. Hilfreich beim Andrücken sind hier ein dünner Holzstab, Stift oder ein Draht. Wichtig: Anfangspunkt für das Ankleben ist die Mitte (Mittellinie) von Teil 45! Nach vorn (Front) ragt Teil 47 über Teil 40 hinaus. Dies ist richtig und notwendig!

· Nun ergänze Teil 48. (Bild 22 + Bild 18) Fange an besten in der Mitte an und arbeite dich nach außen!

· Klebe diese Baugruppe nun auf Teil 25. Wichtig: Achte auf die Hilfslinien auf Teil 25! Überschreite die Querlinie nicht zum Heck hin! Achte auch auf die roten Streifen, die an der Außenseite von Teil 25 mit denen auf Teil 47 übereinstimmen müssen!

· Ergänze Teil 54. Achte auf nahtlose Übergänge zwischen 54 und 47.

· Wölbe Teil 122. Die farbige Seite muss innen sein! Klebe Teil 122 innen in Teil 54. Zwänge Teil 123 ebenfalls in Teil 54. Etwas eng, aber es funktioniert! 

· Klebe Teil 32 deckungsgleich zusammen.

· Klebe der Träger Teil 81/82 von unten an Teil 32. Wichtig: Achte auf die Richtungspfeile an den Teilen 81/82! Der Träger muss genau zwischen die beiden Hilfslinien an Teil 32.

· Klebe Teil 32 auf Teil 25. Dies Prozedur ist etwas schwierig, aber für das gute Finish des Modells sehr wichtig. Daher sehr sorgfältig arbeiten und sich Zeit lassen.

· Die Teile 92,93,94 und 95 zu einem Dreieck zusammenkleben. Teil 91 in der Mitte zusammenfalten und in die Mitte von Teil 32 positionieren. Die Teile 92,93,94 und 95 als Stütze daneben kleben. Ergänze Teil 96.(Bild 14)

· Im Gegensatz zu der unteren Bugsektion fangen wir diesmal in der Mitte an. Klebe Teil 97 genau in die Mitte, zwischen die beiden Hilfslinien.

· Ergänze die Teile 98 und 99. Jetzt Teil 100 wölben und ankleben. Mache dies weiter bis zu Teil 109, analog wie bei der unteren Bugsektion.(Bild 14)

· Danach das selbe mit den Teilen 110-121.

· Jetzt wenden wir uns Teil 57 zu. Entferne die mit einem Scherensymbol gekennzeichten Bereiche mit einem scharfen Messer oder Skalpell.

· Klebe die Teil 125,126,127 und 128 zu einer Art Mulde zusammen. Die Klebelaschen müssen immer nach außen, nicht auf den farbigen Teil! (Bild 11)

· Klebe die 4 Teile von unten auf Teil 57. Wichtig: Achte darauf, dass von oben gesehen, die 4 Teile mit den Außenkanten der ausgeschnittenen Bereiche übereinstimmen. Öfters kontrollieren! (Bild 17-c)

· Klebe Teil 56 in der Mitte zusammen und klebe es in Teil 57.(Bild 11)

· Klebe Teil 55 zu einen Kasten zusammen und ebenfalls in Teil 57. (Bild 11)

· Klebe die Teile 129 und 130 in Teil 57. Folge dabei sorgfältig den Konturen von Teil 57. Wichtig: Achte auf den Richtungspfeil an Teil 130, er zeigt zur Oberseite des Modells. (Bild 11)

· Klebe Teil 132 in das Innere von Teil 131. Die Klebelaschen müssen leicht nach hinten zeigen. (Bild 13)

· Klebe Teil 132 zusammen und jetzt schon an Teil 58. Dies ist zwar etwas hinderlich bei dem weiteren Arbeiten, aber später kann Teil 132 schwer festgeklebt werden.

· Klebe Teil 134 auf Teil 133. (Bild 19 + Bild 18) Auch hier muss wieder ein Art Kuppel entstehen.

· Klebe Teil 134/133 auf Teil 58. Wichtig: Achte auf die Fensterausrichtung! (Bild 18)

· Klebe Teil 58 auf Teil 57. Achte darauf, das die Bauteile auf einer glatten Unterlage liegen!

· Lege das entstandene Bauteil (57/58) mit der Oberseite auf eine glatte Unterlage. Verklebe die komplette Rumpfsektion mit dem Oberteil.(Teil 58 und 81/82) Wichtig: Eventuell muss hier mit etwas Nachdruck vorgegangen werden. Aber keine Angst, der Träger ist recht stabil und lässt sich trotzdem zurecht biegen. Achte auch auf die richtige Richtung!

· Klebe nun die Untertassensektion(Teil1 usw.) auf Teil 57. Achte wieder auf die Markierungen bzw. die Ausrichtung.

· Klebe die Teile 138 und 139 entlang den Konturen auf Teil 57. Wichtig: Die roten Markierungen sind immer unten und nach vorn gerichtet! Nach dem Klebevorgang also nicht mehr zu sehen! (Bild 17)

· Entferne die mit einem Scherensymbol gekennzeichneten Bereiche an Teil 144.

· Klebe Teil 144 an Teil 57,138 und 139. (Bild 17)

· Klebe die Teile 140 und 142 zu einem Zylinder zusammen und klebe sie in die Löcher von Teil 144. Ergänze die Teile 141 und 143.

· Falte die Teile 135,136 und 137 und klebe sie auf Teil 57. (Bild 17)

· Entferne die mit einem Scherensymbol gekennzeichneten Bereiche an Teil 151.

· Klebe Teil 146 in die Mitte von Teil 145. Ergänze wie gewohnt die Teile 147 und 148. (Bild 15)

· Klebe Teil 149 zu einer Art Mulde zusammen. Die Klebelaschen müssen immer nach außen, nicht auf den farbigen Teil! (Bild 15)

· Wölbe sorgfältig Teil 151.

· Klebe Teil 149 innen um das Loch von Teil 151 herum. Wichtig: Der offene Bereich von Teil 149 muss noch vorn zeigen, der geschlossene noch hinten! (Bild 15)

· Klebe Teil 145/146 in das Innere von Teil 151. Wichtig: Vorher einige Mal ohne Kleber probieren, um die optimale Position zu finden. Von der vorderen, runden Seite von Teil 151 muss die innere Struktur ca. 1,1cm entfernt sein. Die ausschlaggebenden Teile sind jedoch die Bauteile 149 und 150. Für beide muss später genügend Platz sein! (Bild 15)

· Ergänze Teile 150 und schließe vorsichtig Teil 151. Auch hier leistet ein dünnes Stäbchen oder Draht wertvolle Hilfe.  

· Ergänze die Teile 152,153 und 154.(Bild 17)

· Jetzt noch die Teile 155 und 165. (Bild 18) Klebe das komplette Triebwerk auf Teil 57.

· Wiederhole die komplette Prozedur mit den Teilen 157 – 167.

· Jetzt nur noch das Standdisplay aus den Teil 168 und 169 bauen.

· Das war’s. Damit ist die USS Grissom fertig!    

Viel Spaß!

Martin Sänger
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